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d 8 6. Aicher ai 

i j. n den bisherige . 
Nen ee Landrat pes A ſes Ade⸗ 
nau, im Regierungs⸗Bezirk Coblenz, Allergnaͤdigſt zu 


ernennen geruͤhet. 


Vom Niederrhein, vom 29. Juli. 


Wie man vernimmt, hat die Niederlaͤndiſche Regie⸗ 


rung ſich endlich mit der K. Preußiſchen in Betreff der 
reien Rheinſchiffahrt und des derſelben zu ertheilenden 
mfangs verftändigt, und es wird nun die darauf be⸗ 
Ügliche Uebereinkunft in Mainz zum Abſchlüß kommen. 
8 fol, giebt als beſtimmt an, daß, dieſer Uebereinkunft 
olge, den 

Kahn, des Rheins bis in das Meer binaus, und fo 
Ungefehrt vom Meere hinein, ſiromaufwaͤrts, ohne Ent⸗ 
richtung irgend einer . von den darauf 
ndlichen Gütern und Wagren, innerhalb des Hollaͤn⸗ 
chen Gebiets, von der Regierung der Niederlande zu⸗ 
anden worden iſt. Man ficht binnen Kurzem der 
Bekanntmachung der desfallſigen Convention entgegen. 


Würzburg, vom 30. Juli. ae 
N Man ſieht der Erſcheinung einer neuen ene 
er Baieriſchen Univerfitäten überhaupt und deren Fa⸗ 
ultäten insbeſondere, fo wie der Regulfrung der fiken 
Gehalte der Profeſſoren entgegen. Dieſe follen, dem 
befien omen nach, in 1000 Fl., 1200 Fl. und 1600 Fl. 
en. 


n 

e Muͤnchen, vom 30. Juli. 

d Vorgeſtern Nachmittags 4 Uhr batte Seine Exeellenz 
bar Kalſerk. Braſtiian. Botſchafter Marguis von Bar⸗ 
Legena bei Ibrer K. Hoheit der Frau Herzogin von 
euchtenberg eine Antritts⸗Audienz. Unter andern aus⸗ 
bekichmeten Geſchenken überreichten Seine Ekeellenz 
Mia, Durchlauchtigſten Prinzeſſin auch das Porträt, Sr. 
dare des Kaiſers von Braſlien. Dafielbe it in 15 foſt⸗ 
ren Brillanten von der ſeltenſten Große gefaßt. 


reußiſchen Schiffen die vollig freie Be⸗ 


Geſtern Vormittags beſuchte die Durchlauchtigfte 
Prinzeſſin Amalie von Leuchtenberg, in Begleitung einer 
einzigen Dame, die Fuͤrſtengruft der Hofkirche St. 
Michael. Ueber eine Viertelſtunde knieten Höchfidiefel- 
ben weinend am Sarge Ihres unvergeßlichen Vaters, 
und feierten auf ſolche Weiſe den zaͤrtlichſten Abſchied 
von demſelben. - 
us den Maingegenden, vom 3. Auguſt. 

Viele Bajern wollen mit der Prinzeſſin Amalie nach 
Braſilien gehen, um ſich dort niederzulaſſen. x 

In dem Garten des Gaſtwirths Febre zu Aſchaffen⸗ 
burg befinden ſich nicht nur ſeit 14 Tagen weiche Trau⸗ 
benbeeren, ſondern gegenwaͤrtig völlig reife Trauben. 


Paris, vom 26. Juli. 

Oberſt Fabvier, welcher früher Adjutant des Mar⸗ 
ſchalls, Herzegs von Raguſa, war, iſt als Oberſt des 
Generalftande wieder in die Armee⸗Liſte eingetragen 
worden. ; 7 

Der hieſige Buchhaͤndler Baudouin jeigte vor Kur⸗ 
zem eine — des Horaz an, deren Verfaſſer, 
einem Journal zufolge, Ludwig XVIII. iſt. 

Paris, vom 28. Juli. ö 

Der Erfinder der muſikaliſchen Sprache, Hr. Sudre, 
wird auf den Befehl des Seeminiſters nach Toulon ge⸗ 
hen, um: feine Erfindung auf die Kriegs-Marine anzu⸗ 
wenden. Es ſollen auf offenem Mecre und in verſchie⸗ 
denen Entfernungen wiederholte Verſuche gemacht werden. 


a Paris, vom 29. Juli. ’ 

Man hatte gefagt, die, von dem neuen Papſte ausge⸗ 
ſprochene Excommunication der Juden, Kaͤtzer, Heiden, 
Zauberer u. ſ. w. ſei eine bloße Formel, die bei jeder 
Gelangung eines Papſtes zum h. Stuhl wiederholt 
werde / ohne daß man an deren Vollziehung denke. In⸗ 
ii chen meldet ein Schreiben aus 2 — vom 12. 
Juli aufs beſtimmteſte, daß vom Cardinal⸗Staatsſeere⸗ 


ee 
tar Albani der Befehl zur Vertreibung aller Juden aus 
dem Kirchenſtaate ergangen ſei. Fin e 
Nach der Quotidienne wuͤrde eine Ehe des Herzogs 
Auguſt v. Leuchtenberg mit der Koͤnigin D. Maria da 
Gloria. beabfichtigt. K 
Die Brittiſche Flotte im Mittellaͤndiſchen Meere ſcheint 
eine impoſante Stellung annehmen zu wollen 6 Li⸗ 
nienſchiſfe liegen auf der Rhede von Smpena, 2 zu 
Malta, 2 zu Corfu⸗ und es gebt die Rede daß die Anzahl 
der Linienſchiſſe in den erſten Tagen k. M. auf achtzehn 
gebracht werden ſolle. e 
Wie man vernimmt, haben Engl. Kaufleute Lieferungs⸗ 
ſloſfen. für Heer und Flotte des Großherrn abge⸗ 
offen. 6 


Es heißt Admiral de Rigny ſei bereits nach Toulon 
abgegangen, um wieder ſeinen Poſten in der Levante zu 


uͤbernehmen. ; 
Paris, vom 30. Juli. = * 
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, Biſchof 
von Beauvais, hat ein Circular -Schreiben an die Bi⸗ 
ſchoͤfe gerichtet, wodurch er fie auffordert, das eneyeliſche 
Schreiben des Papſtes nicht zu publiciven, bevor nicht 
der Staatsrath daſſelbe unterſucht habe. — Nach dem 
Conſtitutionel haͤtten die Miniſter dem. eneyeliſchen 
Schreiben des Papſtes die Genehmigung verſagt. Jenes 
Blatt ſagt über dieſes Schreiben unter Anderm: „Mit 
Betruͤbniß ſehen wir uns in den Hoffnungen getäufcht, 
welche wir von der aufgeklaͤrten Geſinnung des neuen 
apſtes hegten. Dieſes Rundſchreiben iſt eine Kriegs⸗ 
rklaͤrung gegen alle Conſtitutionellen, und die Ankunft 
wird lehren, ob die Charte oder die Bulle den Sieg 
davon traͤgt. i if 
Dem, am 14. Deebr. 1824 in Vienne, wegen Frevels 
an der Sicherheit des Staates, zum Tode verurteilten vor⸗ 
maligen Batafllons⸗Chef Gauchais, welche — u 
20jaͤhrigem Gefaͤngniß gemildert worden war, haben Se. 
Mai: ſolche jetzt gänzlich erlaſſen. e 
Die Nord-Ameritaner- ruͤhmen ſich, jetzt ſelbſt mit 
apan Geſchaͤfte zu machen, und mit der Zeit die Hol⸗ 
nder dort verdraͤngen zu wollen. 


Madrid, vom 20. Juli.. 
Spanien, das dieſes Jahr von Erdbeben, Ueberſchwem⸗ 
mungen und Stürmen heimgeſucht worden, leidet jetzt 
von einer neuen Plage, naͤmlich von Heuſchrecken. Auf 
dem Gebiete von las. Freuadas, zwiſchen. Calzada und 
Santa Cruz de la Mudela, hat ſich ein Heer dieſer In⸗ 
ekten niedergelaſſenn Man: fürchtet ſehr fuͤr den Wein⸗ 
ock und die Oelbaͤume. 8 


gen “- Eu was übe de 15 
urcht und der: waͤche iſt, kommen dieſe Herren 
nicht zu ſolchen Manfiregeln,, die dem ungluͤcklichen Lande 


i 
n 5 Unruhen in Pernambuco, 


wirklich Noth thun. Der Haß zwlſchen der K. Garde 


und den K. Freiwilligen nimmt mit jedem Tage zu. 


7 Liſſabon, vom II. Juli. 

Hr. Pinto, Befehlshaber des eriien Bataillons In⸗ 
fanterie, das auf der Inſel San Miguel liegt, it dier 
angekommen. Dies hat großes Auſfehen erregt. Seit 
dem Frohuleichnamstage berrſcht auf der Inſel eine 
Art Anarchie; jede Abtheilung gehorcht bloß ihren une 
mittelbaren Vorgeſetzten. Dieſe Lage der Dinge wird 
durch Villafſor's Proclamation noch bedenklicher. Der 
Engl. Cutter, „Graſin v. Liverpool,“ hat 28 Offieiete 
und vieles Geld nach Terceira gebracht Man fürchtete 
auf S Miguel die Geſinnung der Truppen von Don 
Miguels Geſchwader, ſo daß die angeſehenen Leute, die 
D. Miguel anbangen, ſich zur Rückkehr nach Liffabon 


anſchicken. 
1 2 Juli. 
c Privatmittheilung.) 

Don Miguel 105 2 
ſchloſſe Mafra, wo er einige Tage verweilen wird. — 
Die Ernennung des neuen Polizeimeiſters hat bis d 
auf den Gang der Gefchäfte keinen weitern Einfluß ge⸗ 
habt, und es haben ſeitdem weder Verhaftungen, 
Entlaſſungen ſtattgefunden. 

Rio Janeiro, vom 24. Mal. 

In Pernambuco, wo die Gonfitution vom Kaiser 
für eine Zeit lang ſuspendirt worden war, if dieſelbe 
unterm 27. April wieder eingeſetzt worden, weil die 
rebelliſchen Tumulte, die dazu die Veranlaſſung gaben, 
aufgehoͤrt hatten. Am 16. Mai empfing der Kaijet 
die Deputation der Senatoren- Kammer, welche ihm 
die Adreſſe in Antwort auf die Thronrede überreichte, 
Der Senat, der fein Bedauern über die unerwartet 
Uſurpation der Krone Portugals ausſpricht, dankt zu⸗ 
gleich dem Kaiſer in jener Adreſſe dafür, daß er die 

uhe und den Wohlſtand Braſiliens nicht deshalb auf 
das Spiel geſetzt, daß er großmuͤthiger Weiſe die 
fühle beleidigten National⸗Stolzes in ſeinem Herzen 
unterdruͤckt habe, und feſt geblieben ſei in dem Grund⸗ 
atze, die Ruhe des Reiches wegen der Portugieſiſchen 

rage nicht zu gefährden. Seine Majeſtat dankte dem 

enate für ſeine Adreſſe, und empfing unmittelbar dar⸗ 
auf die Deputation der Deputirten- Kammer. Diele 
dankt dem Kaiſer dafür, daß er die Seſſion erdfte 
habe, ſpricht ihre Zufriedenheit mit dem Stande der 
auswärtigen Angelegenheiten des Reiches aus, und hebt 
namentlich die Weisheit hervor, welche Seine Kalſerl. 
Maj. habe Mittel finden laſſen, die Gefühle eines DM 
ters mit der Politik eines Monarchen iu vereinigen, 100 
dem die Rechte der regierenden Königin: von Portu, 
aufrecht erhalten worden, ohne daß das Schickſal 100 

liens gefaͤhrdet würde. Die Kammer bedauert ale 
und giebt die Hoffnung 
daß die Klugheit und Gerechtigkeit Seine“ 


zu erkennen, 


Majeſtat ihnen bald würden ein Ziel zu ſetzen wiſſen | 


auch verſpricht fie, den Geſetzen Aber die Preſſe, Br, 
La e und der Organiſation der richterlichen 0 
walt ihre ganze Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Schliek! 
hofft die Kammer, daß ein verbeſſertes Coloni per 
Syſtem dem Reiche neue Unterthanen und eine 
mehrte Kraft rn 8 Jul 2 
ondon) vom 28. i 5 

n Gibraltar bat Gen Don: durch, eine P „ 
105 alle ce dort ankommender eine E, 
auf den Negerhandel ſehr ſtrenge verboten. 


— 


| 


ndet ſich gegenwärtig in dem Lu | 


noch 


1 


S en 


N 


. ——x  ZDORRE 


r bat durch eine Proclamation aus 
Einfuhr bis Ende 
fire und Zucker na 


Mai zwei Griechiſche See⸗ 


ach einer Bekanntmachung des General-Commando's 
M., haben Se. Maj., in der Abſicht, zu 


Wein, Thee, Ka 


Auf Malta ſind am 27. 
ber hingerichtet worden. 


America aufzumuntern, zu befehle 
tieren, welche von dem Gene 
werden, Land bewilligt werden ſoll, 
rſtlieutenant 1200 Acres, 


ral⸗Commando empfoh⸗ 


einem Major 1000, einem 
uptmann 800 und einem Subalternen 500 Acres. 
en ſolche Dfficiere ſollen auch, inſofern ihr Alter und 
Dienſte ſie dazu berechtigen, ihre Stellen verkaufen 
ſollen die Agenten, welche die Verkaufs⸗ 
mme erheben, ein Drittheil derſelben fo lange an 
behalten, bis durch ein Zeugniß des Gouverneurs 
rs der Provinz nachgewieſen 


commandirenden Officiers 
rklich als Anbauer nieder⸗ 


daß der Officier ſich wi 
Hafen hat. 8 
deen 25. d. trat Dlle. Sontag zum letzten Male auf 
m hieſigen K. Operntheater auf; ſie gab die Desde⸗ 
ch der Auffuͤhrung hervorgerufen, 
roßem Beifall empfing die zahlreiche Ver⸗ 
r ſtummes Lebewohl. 
an hat jetzt angefangen, die Billiardtafeln mit Er⸗ 
von Eiſen anzufe 
us dem noͤrdlichen 


a, und wurde na 


ze Exe i Limerit wurde ein 
richtsbote vom Volk angefallen und gendthigt, feine 
piere zu verſchlingen. 
Polizei Verbeſſerungen erhalten 
ſo haben auch die Londoner Diebe, welche eine 
ſellſchaft ausmachen, in der ſich mehrere Rechtsver⸗ 
tendige befinden, ihrerfeits eine Verſammlung abgehal- 
u, um en Gefahren für ihr ſauberes Gewerbe entge⸗ 


in zwiſchen England und den Ver.⸗St. von Nord- 
Merita befchender. Contract, ſich gegenfeitig flüchtig 
Wordene Verbrecher auszuliefern, lief vor 2 Jahren 
und iſt ſeitdem nicht erneuert worden, weshalb denn 
nd Stephenſon in Neupork geborgen if. 
n Brief aus Mexico vom 18. Mai macht von der 
e dieſes Landes eine truͤbe Schilderung. 
ung von Guerrero, Zavala und Santana, hat den 
artungen der Patrioten nicht entſprochen. Die 
ind erfchöpft, der Handel ſtockt, dem Ackerbau 
Die Regierung war nicht im 
ne Anleihe von 200,000 D. zu machen. Das 
und man hat vor der Expeditlon 


London, vom 29. Juli 
ntwortet mit wenig? 
chreiben eines Portugieſiſchen Ausge⸗ 
derten, der fich über die neue Sprache, welche die⸗ 
Blatt in den Angelegenheiten 
Sie ſucht ihm zu 
t ſei, Frieden mit 


Worten ein ihr 


ines Vaterlandes 
eweifen, daß Eng⸗ 
on Miguel zu halten, 
ſch anzuerkennen, und keinesweges die Ver⸗ 
ſich mit den Ausgewanderten in feinem 
mit Portugall verbannen zu laſſen, denen fie 
— Suecceß wuͤnſchen, falls fie Don Miguel 
en. 


7 


8 London, vom 31. Juli. 
us 5 ind heute Nachrichfen bis 1 5 19. d. M. 
ch eingegangen. Don Miguel hatte den Poltzeimeiſter D. 
Bi te v. Lima entlaſſen und den Dezembargador von 
155 9% an deſſen Stelle ernannt. In Porto waren wie⸗ 
der 20: Perſonen beordert, gerichtet zu werden, allein 
un, Glucke alle, bis auf ſechs, entßohen. Der neue 
Ober⸗Poltzel⸗ Intendant hatte 300 Spione entlaſſen. 
Der Herzog von Buccleuch hat feiner Verlobten zu 


üährlicher Einkünfte beſiht, iſt eine Verlobung, naͤmlich 
a SR Een 805 40 h, Enkel 25 11 Cabendiſſ 
es Grafen von Carlisle, 8 
9845 a 2 I Mr Br. 
om Wincheſter⸗Aſſiſen ereignete ſich zum erſten⸗ 
male der Fall, daß ein Katholik als Mitglied 
Sum in 0 50 555 5 Mitglied der großen 
em Schiffe Iris ſind Nachrichten aus Burnos⸗ 
a er 5. Mat (uber . Es 
ha pe Er- Präfidenten Rivadavic dort mitgebracht. 
Im Ganzen lauten die Berichte beruhigend. Am aten 
Mai war ein Oberſtlientenant von der Parthei der Foͤde⸗ 
. mit einer Parlamentärſlagge zu Buenos Ayres 


konne man denſelben kein Gehbr geben. Lavalle hatte 
mer d Dinifter ernannt: D. Salvador Maria del Carril 
fuͤr das Auswärtige, D. Carlos Marja de Alvear fuͤr 
Krieg und Marine; Dr. D. Joſe Miguel Dias Vele 
für die Finanzen. Admiral Brown hatte am 3ten Ma 
ſeinen Poſten als Gouverneur der Provinz niedergelegt; 
worauf Lavalle, nachdem er ihm feinen Dank abgeftattet, 
D. Martin Rodriguez zu deſſen Nachfolger ernannte. 
Auch hatte Lavalle einen Regterungsrath von 11 Perſo⸗ 
nen, unter dem Vorſitze des Beigadiers D. Miguel So⸗ 
les, eingeſetzt. Es cheint, als ob Lopez den Kuͤrzern 
9255 erde; Gen. 4a 2 250 iſt ge 0 85 ausgeruͤckt. 
0 les ruhig. er Franz. C 
Mendeville hatte ſich einſchiffen wollen, war aber 2 


Der Buͤrgerkrieg an Guatemala iſt wenigſtens fuͤr den 
Augenblick zu Ende. Am 31. Sab ſchloſſen die Frupe 


Ap 
nahmen fie die Vorflädte, wo in den einzelnen Hause 
beftig gekämpft wurde. Hierauf 9 177 das Benda. 
ment und am 13. Fapitulirte der Platz, worauf General 
Morazan in die Stadt einrückte. Noch an demſelben 
Tage wurden der Präfident Ancenina und ſaͤmmtliche 
Miniſter, und am 20. noch an 100 Perſonen verh. et, 
die vermuthlich nach Havana oder einer Inſel im ſtillen 
Meere gebracht werden follen. Auch Omoa iſt bereits 
von den Truppen von San Salvador beſetzt, die den 
Oberſten Terxclonge dahin geſandt haben. Die dort 
herrſchende Verwirrung und Beſtuͤrzung übertreffen alle 


Beſchreibung. 
London, vom 1. Auguſt. 
In Dower, wo der Herzog von Wellington vor eint⸗ 
gen Tagen in Geſellſchaft des Furſten und der Fuͤrſtin 
2 125 ſo wie des Grafen von Clanwilliam, einen 
de e e On 
gluͤck . m ie vornehme 
über die Zugbrücke ritt, und die falutirenden an 


— RBPELEEDEBEN 


zu neben „und folgte, unter dem Jubel der entfernten 
1 


chauer, feiner Geſellſchaft. 


nier find indeſſen entſchloſſen, ihre Unternehmung nicht 
aufzugeben, 


M. einen merkioirdigen nen an 


ert 
die Rechte Spa⸗ 
niens nachdrücklich auseinanderſetzt, und gänzliche Am⸗ 
im; Nothfalle 


die erſehnte 


vor 
e 


politen, 
der ganzen f 
Kaiſerl. Maj. Ihr Gebet verrichtet hatten 
den inbruͤnſtigen Gebeten Ihrer getreuen Unterthanen 


für den, vom Grafen Paske⸗ 
den Seraskier von Erzerum am 
forreichen und wichtigen 
eierlichkeit wurden Ihre 
hochtdürdigen Metropoliten bis 
und geruhten, unter dem auf s 
ſich nach 


5 Conſtantinopel, vom 11. Fal a 
Der Ruſſiſche Obergeneral, Graf; Diebitſch, hatte nach 
der Schlacht bei chumla Friedensantraͤge an den 


teuer erhöht worden, und zwar der hochſte Satz von 


Großvezir durch Hen. Anton v. Fonton gelangen laſſen, 
die dieſer, wie bereits gemeldet, bieher ſandte. ch 
mehreren Rathsverſammlungen ertheilte der 
erſten Pforten⸗Dragoman, Iſchak Effendi, den Befehl, 
nach Schumla abzugehen. Seit dem Abgange dieſes 
Beamten trafen beinahe täglich mehrere Tataren aus 
dem Lager ein. Obgleich die Pforte dem Publikum hier⸗ 
über nichts mittheilte, ſo iſt doch nicht unbekannt, un 
die übrigen Verfügungen der Pforte machen es zur Ge⸗ 
wißheit, daß die Vorſchlaͤge des Grafen Diebitſch n 
angenommen worden ſind“, und daß der Reis- Effendi 
eine Antwort im naͤmlichen Sinne ertheilt hat, wodu 
die eingeleiteten Unterhandlungen aufgehoben oder doch 
unterbrochen werden mußten. Alle Maaßregeln 
2 deuten nunmehr auf Fortſetzung des blutigen 
1 


verbreitet ſich in der Hauptſtadt allgemein die Nachricht 

„daß, im F j Plage vorbei, 

1 755 0 Theil der Engl. Flotte ſogleich die Da 
elle 


, enen Hr. Robert 
don hieher ſegelte, nachdem fie mit Lootſen für die 


Be⸗ 
nach 
aßen 
den Kampf mi 


u beſteben. 
— \ it die Koyf⸗ 


4; 
der niedrigſte Satz dagegen iſt, wie im vergangenen 


ſtiuſtand de facto ift eingetreten, und obwohl beide Theil 
ihre Stellungen behaupten, fo find doch auch Linge 
Communikationen 9 ihnen erfolgt, die von Wa 


Smyrna, vom 2. Juli 


Truppen wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes daſelbſt empört, 


Juli. 
Nachrichten aus Patras zufolge, hatten ſich die Geiß 
mehrere ihrer Chefs miß handelt. | 


Aegina, vom 20. Juni. der 
Der Albaneſer-Häuptling Silihdar⸗Poda ik ron n | 
forte zum Derwen⸗Aga, und, wie man binzufägz 
ommandanten einer neuen Expedition gegen d cel. 
dem Feſtlande befindlichen Griechen ernannt wor“ 


Sultan dem 


N 
ö 


| 


jean 
Ma 


Zwanzg ſeiner Balraks (Fahnen), ungefahr 3000 M. 
furt, beach Albaner, aben 9 bisher bei Zeituni 
geſtandene, Türken abgeldſt, welche nach Macedonien 
aufgebrochen ſind, wahrſcheinlich um zur Armee des 
Großveſiers zu ſtoßen. Bis jetzt find dieſe neu ange⸗ 

mmenen Trupzen noch nicht über. den Sperchios ge⸗ 
gangen. In den Engpaͤſſen des Oeta find wenig Grie⸗ 
chen, und man iſt daher in Livadien nicht ohne Be⸗ 
orgniß vor einem neuen Einfalle des Feindes. Bei 
Theben, welches die Tuͤrken fortwaͤhrend beſetzt halten, 
fallen häufige Scharmuͤtzel vor. 

Vaſſo (der Montenegriner) ſteht fortwährend in ſei⸗ 
nen Verſchanzungen vor Kaſlia, am Rande der Ebene 
von Athen. Alle dieſe Griechiſchen Corps ſind nicht 
ehr ſtark; Vaſſo kann 11 bis 1200, Ppſilanti bei The⸗ 
en 12 bis 1500 und Griſſiotti 700 Mann haben. In 
den Poſitionen am füdlichen Ufer des Sperchios mögen 
etwa 2000 Mann ſich befinden. Die Cavallerie und 
verſchiedene Infanterie⸗Corps ſtanden bisher noch im⸗ 
mex in der Gegend von Lepanto; erſtere ſoll ſich nun 
unlängft nach den weſtlichen Provinzen in Marſch ge⸗ 
ſetzt haben. Die Truppen leiden Mangel an Allem und 
haben den ruͤckſtaͤndigen Sold von mehreren Monaten 
zu fordern; ſie ſind daher ſehr e und beſonders 
aufgebracht gegen den Grafen Auguſtin Capodiſtrias. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Swinemuͤnde, vom 4. August. Wie gewiß überall, im 
— Umfange des Preußiſchen Staates, der gefirige 
1 welcher unſerm allgeliebten und allverehrten Könige 

Jab . bag. Sn and, — ee 
el be en; fo au ex. on 
der Anbruch des Fe chen Tages wurde mit Kanonen⸗ 
falven angedeutet, ſaͤmmtliche im Hafen anweſende, va⸗ 
terlaͤndiſche und fremde Schiffe flaggten und unter den 


reude und 


erſteren befand ſich auch, wie im verfloffenen Jahre, das 


vor einiger Zeit von ſeiner Reiſe nach Jamalka zuruͤck⸗ 
gekehrte, der Seehandlung S Schiff Mentor. 
Im feſtlich decorirten Geſellſchaftshauſe hatten ſich 
gegen 200 Perſonen zu einem fröhlichen Mittagsmable 
verſammelt, und als von einem verehrten Badegaſte das 
Wohl Sr. Majeſtaͤt des Königs ausgebracht wurde, 
miſchte fich in den allgemeinen Jubel der Donner der 
Kanonen faͤmmtlicher Schiffe und das Hurrah der Schiffs⸗ 
e und einſtimmig begann der Jubelhymnus 
Heil Dir im Siegerkranz!“ Aehnliche Geſell⸗ 
chaften batten ſich in andern Localen und auch außer⸗ 
alb der Stadt gebildet, da das Local des Geſellſchaft⸗ 
uſes nicht alle zu faſſen vermochte und das unguͤnſtige 
Vetter der e e ee Tage das Arrangement der 
Tafel im Freien nicht verſtattete. 
N Ganz im Sinne unfers bochverehrten Monarchen wurde 
er Feiertag ſowohl durch eine reichliche Spende der 
erſammelten für die hieſigen Armen, als auch dadurch 
Harde bezeichnet, daß von den anweſenden Militairs 
datt umme von 43 Ntlr. aufgebracht und an das hier 
donirte Kommando von 31 Invaliden vertheilt wurde. 
b er Tag ſelbſt wurde mit einem glaͤnzenden Balle im 
eſigen Geſellſchaftshauſe beſchloſſen. 


Das der Preußiſchen Seehandlungs⸗ Societät gehörige 
Sad + „Prinzeſſin Louiſe /, geführt vom Cap. Harmſſen, 
ale Kanton am 11 N 3. en 5 

N ore u . Hele ief, iſt, nach⸗ 

dem es feine Meſſe um die Erde gluͤcklich vollendet hat, 


am 2. 1 d. J. Mittags 11 Uhr in Curhaven ange⸗ 
kommen. a 


Die Magdeburger Zeitung meldet aus Frankfurt vom 

31. Julf: Nach Ausfage eines, heute früh hier durchge⸗ 
kommenen Ruſſ. Couriers, welcher von London nach 
St. Petersburg geht, ſind die Ruſſ. Friedenspropoſitio⸗ 
nen in London beifällig aufgenommen, und als Ultima⸗ 
tum dem Engl. Geſandten in Conſtantinopel mitge⸗ 
theilt worden. In London glaubte man jedoch nicht 
an die Erzielung eines baldigen Friedens. 

Aus Schweidnitz vom 31. Juli wird gemeldet: „Die 
hieſige Amgegend, und beſonders das Eulen⸗Gebirge 
und deſſen Thaler, find leider abermals in der Zeit vom 
27. Abends bis 29. d., von Wolkenbruch ähnlichen Re⸗ 

enguͤſſen, und außerordentlich ſtarken und ſchrecklichen 
Gewittern heimgeſucht worden, welche letztere mitunter 
auch von Ain begleitet waren, und indem fie fich, bei 
Alete Windſtille, an die Gebirgskette anlehnten, 
lles zu verwuͤſten drohten. Am ſtärkſten haben dieſe 
Gewiſter und Regenguͤſſe die Gegend von Wuͤſtewalters⸗ 
dorf betroffen, aber auch hier zu Schweidnitz wutheten 
dieſelben auf eine ſchreckliche Weiſe, und der Waller 
ſtand unſeres Weiſtritz⸗Fluſſes, welcher von allen Seiten 
jene Gebirgs⸗Waͤſſer aufnimmt, wurde dadurch wieder 
enn Höhe geſteigert, die der vom 10. u. 11. vorigen 
onats faſt gleich kam, und neuen bedeutenden Scha⸗ 
den angerichtet hat, inſonderheit durch die Wieder⸗Zer⸗ 
rungen der, nach einer öwdchentlichen raſtloſen und 
dußerſt koſtſpieligen Arbeit, hergeſtellten Bruͤcken und 
Straßen. Gluͤcklicher Weiſe ſind diesmal — ſoviel 
man bis jetzt geboͤrt hat — keine Menſchen in den 
Fluthen umgekommen, und indem das Waſſer bald wies 
der ſtel, iſt die Communication der Landſtraßen zwar 
dale weden und erſchwert, jedoch bald wieder herge⸗ 
ſtellt worden. 8 i 

Bei der am II. in Neiſſe erfolgten Ueberſchwemmung, 
wurde ein Hautboiſt, Namens Renatius, in feiner 
Stube und im Bette liegend ſo ſchnell vom übe call 0 Ne 
dringenden Waſſer uͤberraſcht, daß er fich weder aus der 
Thür, noch aus den Fenſtern zu retten vermochte. Den 
Unvermeldlichen Tod nahe vor Augen, wurde er mit 
feinem Bette plotzlich bis an die Stubendecke gedruckt. 
Hier erlangte er ſeine Poſaune und blies ſo lange und 
fo heftig, bis er von dem Artillerie Lieut. Fiſcher ge⸗ 
hoͤrt würde, der ſogleich den mit Retten beichäftigten 
Pioniren zurief. Der Bedraͤngte wurde von dieſen mit - 
einem Haken in das Waſſer geriſſen, durchgezogen und 

naar gerettet. Er trug blos einige Verlehungen 

avon. 

In einer Provinz der Ver. St. haben mehrere junge 
Mädchen eine Vereinigung gebildet, worin der Beſchlüß 
gefaßt wurde, keinen Branntweintrinker als Liebhaber 
zuzulaſſen. Die jungen Männer haben hierauf Repreſ⸗ 
ae und ſich vorgenommen, keinem Mädchen, 

as einen Schnuͤrleib trägt, den Hof zu machen; der 
Branntwein, ſagen fie, erſchlug tauſende, der Schnuͤrleib 
aber zehntauſende a 

Ein Schreiben aus Buenos Ayres vom 13. Mai ſagt, 
daß der Ui zwiſchen Buenos-Ayres und Santa⸗ Fe 
dem Abſchluſſe nahe ſei. Braſilien und Paraguay (5) 
ſollen 20 ihre Vermittelung angeboten haben. 

Die Total⸗Summe der Steuern und Abgaben, welche 
Nach jährlich bezahlt, beläuft ſich auf 112 Mill. Fr. 

echnet man hierzu noch die Zoll⸗Gebuͤhren von frem⸗ 
den. Wagren, fo zahlt durchſchnittlich jeder Einwohner 


Küken, nach 


kannt. 


ge ner Wohnung, 


von Paris an die Stadt und an den Staat jahrlich 
165 (a Se) zan Abgaben. Siliüria Haben die 
! iß uͤber 5000 M 


Belagerung von 
ihrem eigenen Geſtaͤnduiß dibe k 
an Todten eingebüßt. Ruſſiſcher Seits beläuft ſich der 
Verſuſt auf 1200 Mann an Todten und Verwundeten. 
u Newpyork werden Knochen von einem ungeheuer 
When Thier gezeigt, die man im Miſſiſippi⸗Thal der 
unden hat. Es befinden ſich namentlich darunter der 
Knochen eines Unter⸗Kinnbackens, der 20 Fuß, lang, 
3 Fuß breit, und 1200 Pfund ſchwer if, und Rippen 
von 9 Fuß Laͤnge; die andern Knochen ſind von ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Größe. Dieſe Ueberbleibſel eines bis 
jetzt noch unbekannten rieſenartigen Thieres der Vor⸗ 
welt lagen 17 Fuß tief unter der Erde, und mußten 
letzt mit Huͤlfe einer Dampf⸗Maſchine heraufgevun⸗ 
en werden. Ein aus der Erde hervorragender nochen 
batte zu dieſer Entdeckung geführt. a 
u ——::— 9 Z——7—————— —ñłbL ö 
* * * 

Wir 2 die Mitglieder des Buͤrger⸗Rettungs⸗ 
Inſtituts zur allgemeinen Verſammlung auf Freitag 
den ı4ten Auguſt, Vormittags 10 Uhr, in den Raths 
ſaal ein. Stettin, den 7ien Auguſt 1829. 

Die Direction des Burger⸗RettungsInſtituts. 


Concert Anzeige. 

Der Herr Concertmeiſter Maurer aus Hannover 
wird kommenden Freitag, als am Iiten Auguſt, ein Con⸗ 
cert geben. Die ausgezeichnete Virtuosität auf der Vlo⸗ 
line, fo wie die genialen Compoſitionen dieſes Künſtlers, 
ſind ven Hunfichenden; Einwopneen Stettins laͤngſt be⸗ 
Die Anſchlagezettel werden 9 beſagen. 

a a wie. 


a 


Theater-Hlachricht. 

em Wunſche meiner hohen Gönner mit innigſtem 
Dan zu nt werde ich naͤchſten Donnerſtag, 
als den ızten dieſes, im hieſigen Schauſpielhauſe zu 
geben die Ehre haben: 

| Vielerley Geftalten 
Ein großes mufitaliihes Quodlibet der vorzuͤglichſten 

Piecen (im Coſtäm). 

Freunde des Geſanges mit Thaliens leichtem Scherze 
verbunden, werden eines angenehmen Genuſſes ſich 


rfreuen. 
ba Vorher geht: 
Marton und Frontim 
Luſtſpiel in 1 Act, aus dem Franzoͤſiſchen. 
Hierauf folgt, 
auf Verlangen: 


Diet I 
Km 72 in 1 Act. 


92 Rauol Blaubart. 

Große Mormorgruppt mit bengaliſchem Feuer 
Söntichen reifen find in mei⸗ 

Billets zu den gewoͤhnli 

+ - 77 Oderſtraße No. 19, im Haufe 

errn Sigismund parterre, zu be 


6 
. aatmann Otto Serrmann nebſt Familie. 


kommen. 


Gemeinnützliche Anzeige 


In der Sommerſchen Verlags⸗ ndlun 
zu Leipzig ſind ſo in Are "8 y 


probate Mittel und Rezepte, 
ſaͤmmtlich nach vieljaͤhrigen Verſuchen and Erfahrungen 
von Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer, Macken⸗ 
zie, Röver und Andern mitgetheilt; 


ein rg Sausbedarf für jede Zaushal⸗ 
tung, in Städten und auf dem Lande, 
ganz neu gedruckt, erſchienen: 

1) Sichre und antruͤgliche Mittel und Rezepte, alle 
Wanzen ganz gewiß zu vertreiben, ihre Brut völlig 
auszurotten, ihre Entstehung zu verhindern, und neu zu 
erbauende. ae vor kuͤnftiger Anſteckung zu ſichern. 
Zehnte verbeſſerte und abermals vermehrte Auflage 
4 Bogen, 8. geheftet 71 Sgr. N 

2) Sichre und untruͤgliche Mittel, alle Raupen / 
in Gaͤrten, in Krautfelderu, auf Bäumen, Sträuchern, 
Becten und Kohlſtuͤcten zu vertilgen, vorzüglich aber / 
ihrer Entſtehung und ihrer ungeheuren Vermehrung 
zu rechter Zeit je zu kommen. Dritte Auflage 
2, Bogen, 8. geheftet 5 Sgr. 

3) Sichre und untruͤgliche Mittel zur Vertilgung der 
Muͤcken, zur Vermeidung von ihnen geſtochen zu wer⸗ 
den, und zur 1 und Toͤdtung der Fliegen, 
der Floͤhe und der otten. Zweite Auflage 
2 Bogen, 8. geheftet 4 Sgr. 

4) Zuverlaͤſſige und untruͤgliche Mittel, alle Ratten 
und Mauſe aus Haͤuſern, Gärten, Feldern, Wäldern, 
Bienenſtoͤcken ꝛc. zu vertreiben, fie zu toͤdten und ihre 
ungeheure Vermehrung zu verbindern. Dritte 
Auflage. 4 Bogen, 8. geheftet 71 Sgr. 

NB. NB. NB. Saͤmmtliche in obigen vier verſchie⸗ 
denen Schriften mitgerbeilte Mittel beftehen nicht in 
leeren Juackſalbereien, auch nicht in Giftmitteln, wie 
die meinen Schriften ähnlicher Titel dergleichen enthal⸗ 
ten, wodurch ſchon ſo viele Menſchen (und nur noch 
kuͤrzlich, am 15. Sept. 1827, zu Grez in Brabant, zehn 
Perſonen) um's Leden gekommen find; ſondern fie grun⸗ 
den ſich auf vieljaͤhrige Erfahrung obengenannter Maͤn⸗ 
ner. Dabei ſind ſie leicht zuzubereiten und wohl⸗ 
feil. Uebrigens lehren dieſe Schriften nicht blos, alle 
Wanzen, Muͤcken, Raupen, Fliegen, Floͤhe, 
Motten, Ratten und Mau ſe zu vertreiben und fie 
wu tbdten, fondern auch, was, (beſonders in Ruͤckſicht 

er Raupen,) weit wichtiger iſt: wie man die Begat⸗ 
tung derſelben und folglich ihre ungeheure Vermeh⸗ 
rung verhindern kann. Sie ſind daher wirklich ein 
unentbehrlicher Hausbedarf Ir jede Haushaltung. — 
Da es jedoch mehre Schriften ähnlichen Titels giebt, 19 
wird man, um die rechte zu erhalten, wohl thun, b 
Verſchreibung derſelben, diejenige zu verlangen, auf deren 
Titel der Name: Sommerſche Verlags⸗Buch⸗ 
handlung befindlich if. In Stettin erhält man 
bei F. 9. Morin . 464) und in der 
Nicolaiſchen Buchhandlung, in Berlin bei H. Lud. 
Oehmigke und bei H. Trautwein, in Cbslin bei 85 

endeß, in Neubrandenburg und in Neuſtrelitz bei 2 

ümmler, in Prenzlow bei H. Ragoezy, in Stralfun 
bei H. Löffler und bei H. Trinius, und übrigens 


jeder deutſchen Buchhandlung 


Literarifche Anzeige. 
Bei mir iſt erſchienen und zu haben: 
Ein Wort an meine Rinder, von Dr. C. A. w. 
Woldermann. Preis geheftet 63 Sgr. 
M. Böhme, kl. Domſtraße 784. 


Anzeigen. 


* * A A n e e 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich % 
% mich während meiner Anweſenheit in allen 3% 
% nur vorkommenden Zahnkrankheiten und Zahn- J 
W operationen, fo wie im Verſertigen und Eins . 
A ſetzen ſowohl einzelner Zaͤhne, wie ganzer kuͤnſt⸗ K 
licher Gebiffe, die durch einen bejonders von 28 
A mir angebrachten Mechanismus ihren Zweck 8 
2K genügend erfüllen. Die Platten und Federn 22 
% zu denſelben bearbeite ich auf Verlangen aus & 
% Platina, das nicht oxidirt. Ich unterrichte in 3% 
% Berlin in der Technik der Zahnarzneikunde, und 87 
N verrichte daher auch eigenhändig ſaͤmmtliche zu * 
% dieſem Fache noͤthigen Goldſchmidtarbeiten. & 
Daher kann ich um fo eher dafür einſtehen, & 
daß ſolche Gebiſſe bequem paſſen und dauers : 
haft find. Hohle Zähne, deren Subſtanz noch 
nicht zu weit zerſtoͤrt iſt, verbefiere ich durch 7 
das von mir erfundene Fourniren. Dieb ges 
ſchieht mit einer dauerhaften Maſſe, die die, Kt 
A felbe Farbe des Zabns hat, und fo erhält ein K 
® folder fournirter Zahn das Anſehen eines Ges . 
W funden. Ich fuchte bis jetzt überall, fo viel es 27 
ain meinen Kraften ftand, jeden zufrieden zu R. 
== ftellen, und konnte mich daher auch ſowohl #% 


% der Zufriedenheit des Laien, als der Empfeh⸗ & . 


lungen der gelehrteſten Aerzte, als: des Geh. & 
Hofrath, Profeſſor Richter, Geh. Hofrath, Prof. 3 
Langenbeck. Geh. Hofrath, Pro Stromeyer 
F in Göttingen; Geh. Rath, Prof. Loder, Geh. 27 
Hofrath, Prof. Stark in Jena u. a, m. er, 27 
F freuen. Auch hier werde ich mich bemuͤhen, N 
A das Zutrauen eines Jeden, der meine Hülfe 2. 
ſucht, zu rechtfertigen. Jugleich iſt bei mir 2% 
die fo allgemein beliebte balſamiſche Zahn: N 
kinctur und ein mildes aromatiſches Zahnpul⸗ 
ver gu haben. C. J. Linderer, 6 
oͤnigl. Preuß. app. Zahnarzt, Univerſitaͤts ? %r 
Zahnarzt zu Göttingen, Hofzahnarzt zu % 

8 yrmont u. ſ. w. 2% 
Meine Wohnung iſt Kohlmarkt und große x 
Domſtraßen⸗Ecke 0. 622 bei dem Kaufmann 2 
Herrn Gierke eine Treppe hoch. Mein Aufent- 3 
balt dauert 3 Wochen. Ich bin zu ſprechen N 
— Morgens von 8 — 12 und Nachmittags 


2 — 6. * 
Nachdem ich mich nicht allein von den aus 5 
ezeſchneteſten Empfehlungen fehr berühmter 2 
ne cher Aerzte, welche fich der Zahnarzt Herr N 
i 


CCC 


1 
Lin derer erworben, ſond 
j ern auch von deſſen . 
Beibictichteir überzeugt habe, ſo finde ich aich — 
 Pierdurd veranlaßt, ein reſp. Publikum auf & 
— Anweſenheit aufmerkſam zu machen und . 
a0 zugleich als einen ganz vorzuͤ m * 
a den, Droß, Medic.⸗Aſſeſſor. 2% 
FRRERERRERÜBEMD 


Fs 
8 
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Parifer Tapeten . 
fehl Preiſe à 10 Sgr. pr. Stück von 13 Ellen, 
ehlt C. B. Kruse. i 


bis 
emp 


Eine ganz neue Art Pariſer Arbeitsbeutel 
für Damen, welche ſehr zweckmaͤtig und vorzuͤglich 
fauber gearbeitet find, habe ich fo eben erhalten, 
Die Preiſe find der Waare dußerſt billig angemeſſen, 
weshalb ich fie ergebenſt empfehle. f 

P. F. Dürieüx, Schuhſtraße No. 148. 
— — —— w-ꝛ·— 


Herrn⸗Huäte in Seide und Caſtor, 
und echt 8 Strickbaumwolle empfehle ich eine 
vorzuͤgliche Auswahl. 

Seinrich Schultze, Breiteſtraße No. 418. 


* 2 2442424224242 
Crayattes à la Paganini, (piqué-Binden), & 
Fortepiano-, Tisch- und eee -ab * 
% Sind in grosser Auswahl zu haben bei * 
* Dobrin & Comp, * 
woselbst auch Piqus- Binden, pro Stück % 
* Sgr. gewaschen Werden. 


IAI 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat 
die Konditorei zu Black, kann ſich melden Loui⸗ 
ſenſtraße No. 749 bei F. W. Keyſer. 


Bekanntmachungen. 


Der Bau der Chauſſee von Damm nach Gollnow 
iſt fo weit vorgerückt, daß nunmehr die alte Straße 
eſperrt werden muß. Die Paſſage zwiſchen dieſen 
eiden Städten geht während der Sperre auf der 
Maſſowſchen Landſtraße bis Pechfurth, dann links ab 
nach Hornskrug, von wo bis Gollnow die bisherige 
Poſiſtraße ungehindert benutzt werden kann. Stets 
tin, den ayſten Juli 1829. 3 
Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


N 


In Daber, Randowſchen Kreiſes, iſt der Milzbrand 
unter dem Rindvieh ausgebrochen. Da nun dies 
Dorf geiperr: iſt, und die Löckentgſche Straße wegen 
des Chauſſeebaues nicht benutzt werden kann, ſo iſt 
der Rindvieh⸗Transport, von der Torgelowſchen Ge⸗ 
end her über Stolzenburg und Gännitz, und von 
oͤckenitz her über Schmagerow und Schuͤne, und auf 
dieſen reſpectiven Straßen wieder zurück, zu leiten. 
Stettin, den 4tmten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Das Ziegenthor-Wachtgebaͤude hieſelbſt iſt, wegen 
des baulichen Zuſtandes, von der Benutzung als 
Wachtlocal ausgeſchloſſen und von der hohen Bes 
5 ‚verfügt: worden, das genannte Wachtgebaͤude 

ffentlich und unter der Bedingung meistbietend 1 
verkaufen, daß, nach erfolgtem Zuſchlage des Mei 
gebots, das Gebäude ſofort abgebrochen ünd der Platz 
geraͤumt werden muß. Hiezu iſt ein Termin auf den 
izten September c., Vormittags 10 Uhr, an Ort 


= 


und Stelle anberaumt, wozu Kauſtiebhaber hiemit 
eingeladen werden. Stettin, den 4ten Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. Stegemann. 


Rohr verpacht un g. 
1) Das im Meſſenthinſchen Bruchrevier um den 
Koͤlpin, großen und kleinen Korfwerder, Ra 
dun-, Schmalen-, Munch, Königs: and Gold⸗ 
fiſch⸗ Werder und kleinen Oderbruch belegene 
Rohr, ſowie 5 
3) das im Kratzwieckſchen Revier um den großen 
und kleinen Kamelswerder, gegen den Wob⸗ 
wap, Schuͤtzenwerder und großen Oderbruch 
vorhandene Rohr und | 
3) das im Bodenbergſchen Revier, am ſchwarzen 
Ort von der Gollnowſchen Fahrt bis zur We⸗ 
derſaal und gegen den Sallun belegene Kaͤm⸗ 
merey⸗Rohr, 1 Rh 
ſoll in Termino den -arjten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Forſthauſe zu Meſſenthin im einzelnen oder meh⸗ 
reren Theilen verpachtet werden, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Stettin, den sten Auguſt 1829. 
Die Oeconomie-Deputatton. 
x a 


Aufforderung. 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des 
zu Casnevitz auf Rügen verſtorbenen Paſtor Friedrich 
Wilhelm Droyſen Anſpruͤche und Forderungen zu ha⸗ 


ben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſolche 


z9ſten Auguſt oder z6ſten September 
d. J. hieſelbſt zu liquidiren und zu verificiren, im 
widrigen fie durch die am aaften October d. J. zu 
erlaſſende Pracluſiv⸗Erkenntniß für immer damit wer⸗ 
den abgewieſen werden. Datum Greifswald, am 


ısten Juni 1829. ; 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. 


3 —— —' ñ— — — 
Gerichtliche Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 
verſtorbenen Eigenthuͤmerin Demmin gebotnen Jo⸗ 
hanna Maria Stein zu Roloffshagen aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden auf Anſuchen des be⸗ 
ſtellten Vollſtreckers ihres letzten Willens, Rathsver⸗ 
wandten Colberg in Stralſund, hiedurch aufgefordert, 
7 am aaſten Auguſt, zoſten September öder sten 
ovember d. J. vor dem Koͤnigl. Hofgerichte bier 
felbſt anzumelden und zu beſcheinigen, widri enfalls 
ſie durch die am zten December d. J. zu er aſſende 
Praͤcluſtv⸗Erkenntniß für immer damit werden abge⸗ 
wieſen werden. Jedoch erſtreckt ſich diefg. Aufforde⸗ 
rung nicht auf die im Teſtamente benannten und da⸗ 
her dem Extrahenten ſchon bekannten Erben und Les 
"gatarien. Datum Greifswald, den 9. July 1829. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 
v. Möller, Direktor. 
— — — — — — — 


Mühlen verkauf u. w. 


Auf den Antra 8 
ſollen die dem Muͤhtenbeſitzer Chriſtlan Beckmann zus 
gehörigen, zu Hinterſee belegenen Grundſtücke, ber 


am zzſten Juli, 


eines eingetragenen Glaͤubigers 


* 


ſtehend in einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, in einer 
Waſſer, einer Schneide, und einer Bockwindmühle, 
in 16 Magdeburgſche Morgen 135 [JRurhen Acker 
und 31 Magdebuürgſche Morgen 128 uthen Wie⸗ 
ſen, und in einer Scheune und einem Stall, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu drei Termine auf den 13ten 
Juny, igten Auguſt und roten October dieſes Jahres, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, die beiden erſten Ters 
mine in der Gerichtsſtube zu Ludwigshoff, den letzten 


Termin aber in dem zu verkaufenden Grundſtͤcke zu 
Hinterſee angeſetzt, und laden Kaufliebhaber zu die⸗ 


ſem Termin mit dem Bemerken ein, daß die Verkauf 
bedingungen und die Taxe dem zu Ludwigsho affis 
igen Suübhaſtations⸗Patent in Ausfertigung bei 
ügt ind, beides auch bei dem Unterſchriebenen Jui“ 
tiario jeder Zeit zur Durchſicht vorgelegt werden 
kann. Ueckermuͤnde, den ıften April 1829. 

Das Patrimonialgericht zu Seegrund. 

f Bahr. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


Es ſoll in Termino den ı4ten September d. 3. 
Vormittags um 10 Uhr, das berrſchaftliche Wohn 
haus in dem zum Lehnsnachlaſſe des verſtorbenen 


d Johann Carl Chriſtoph von Borde ge 


hoͤrigen Gute Wangerin (b), Regenwalder Kreiſes / 
mit dem erforderlichen Hof, und Stallraum, dem 
herrſchaftlichen Garten, mehrere zu deſſen Bearbeln 
tung 1 55 Einliegerſtuben, der Gaͤrtnerwohnung 
einigem Acker, Weidefreiheit und mehrere andeke 
Nutzungen, auch, bei annehmlichem Gebote, einigen 
Naturalabgaben der GutssEingejefenen, auf 

Zeitraum vom ı6ten October d. J. bis dahin 183% 
öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet werden, 
Der Termin wird in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Wangerin abgehalten werden. Die nähern He 
dingungen, von denen hier nur bemerkt wird, da 
der Miether funfzig Thaler Caution und den einjch' 
rigen Betrag der Miethe ſogleich im Termine zu bei 
richtigen hat, liegen in einem von mir unterſchrie, 
benen und unterfiegelten Exemplare bei dem Guts 
pächter Herrn Neubauer in Wangerin zu jedermanns 
Einſicht bereit. Wedderwill, den ıften Auguſt 1829, 

Der General-Landſchafts-Rath v. Loper. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Der Mobiliar » Nachlaß, der bieſelbſt verſtorbene 
Wittwe des Predigers Weitzmann, Johanne Mar 
rethe geborne Schütte, 1 n Silber, Kupfer 
Zinn, Porieſlain, Favance, Gläfern, Meubles und Haut‘ 
gerdeb, weiblichen Kleidungsnücken, fomie Pleh, als: 
einigen Küben und Schaafen und Getreide,Vorräthen, 
ſoll öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich DAR. 
Bezahlung in Courant verkauft werden. Es ifi bil 
ein Auctionstermin auf den aoften August d. J., BR 
mittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage Nabmisten, 
um 2 Uhr, dieſelbſt im Weis mannſchen Haufe ange . 
7 iu „ eingeladen werk 

tig, den aıflen Mai 1829. 

. Lompins, Ober: Landesgerichts s AffefleF 


Vigore Commissionis, 


mn ůů—ð—r— 
Siebei eine Beilage ⸗ 


b 
| 


i 


121 [JRuchen, einem Garten von ı 


heede, Flachs und Flachsheede bey 


Beilage zu Nr. 64. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a * Vom 10. Auguſt 1829. f i 


Z u verkaufen. ; 
Das den Erben des Förfters Carl Dinfe augehörigh, 
zu Stagnieß auf der Inſel Uſedom belegene Unterfoͤr⸗ 
ſter⸗Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebſt Stall und Scheune auf einer Grundſtelle von 


then nebſt Keller darin und 20 [ Ruthen Wieſen, ge: 


Morgen 11 Ru 


richtlich zu 280 Rtlr. 5 Sgr. abgefchägt, foll auf den; 


Antrag der Dinſeſchen Erben in dem dazı an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle auf den 27ften, October c., Bormits 
lags 11 Uhr, anberaumten peremtoriſchen Bietungss 
termine, Theilungshalber an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Beſitz und zahtungsfähige Kaufluſtige 
werden eingeladen, in demſelben ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Einwilligung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ie Taxe iſt 


dem an hieſiger Gerichtsſtelle af girten Proclama- 


beigefügt, und kann auch in unferer Regiſtratur eine 
geſehen werden. Uſedom, den a4 ſten July 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
nF ⁵˙ T.... . 
: Zu verkaufen in Stettin. 


Beſten neuen Zug, 1 neue Caſan-Lichte 
7, 6 und 8 à Pfd., Cafan⸗ und Kiſten⸗Seife, Manna⸗ 
Grütze, Matten, trockne Murcheln, Hanf und Hanf⸗ 


ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Es ſtehen gut conſervirte Darrblaͤtter von Eifen⸗ 
Hauſe Krautmarkt 


drath billig zum Verkauf, in 
0. 1028. 


Neuer Press- Caviar, Mallagaer und Messinger 
Citronen billigst bei J. G. Lischke, 
Frauenstrasse No. 918. 


Beſten neuen holl. Süßm.⸗Kaſe in Broden, und 

3 Pfd. 5 Sgr., Eid ⸗Käſe und gruͤnen Schweizer⸗ 

Kae, großes holl. Packpapier zum Schiffsbehuf, ruſſ. 
annd,Gruͤtze, Capern und Prov.⸗Oel in Gläſern, 

achten Rigaer Balſam, achten Caravanen ', f. Hay⸗ 

fans und Hayſanſchin Thee bei 

— ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Schottiſcher, Berger Fele und Kuͤſten Hering bei 


G. F. Grotjohann. 
en RE ͤ— ̃ — 6—. 7˖—7Ü—ꝓ6— ale har a rt, 
Reinen, direkte von Bergen erhaltenen Leberthran, 
Berger Feitheringe, ord. Caffee, Mindner und franz.“ 
Syrop bei C. W. Rhau & Comp. 


Laſtadie, Zimmerplatz Nr. 85 eine Treppe hoch, ſind 
Deränderungshalber folgende Gegenſtände, als: ein 
Schreſotiſch⸗ Sopha, Großvater-Stuhl, Stühle, 
Nabe Spiegel, Porcellan, Hausgeräth ꝛc, zu ver⸗ 


Wir empfingen wieder neuen holl. Hering. 
f 5 Cramer & Comp. 


r 


„Rothſtegeltaback à 20 Sgr., Louiſtana à 15 Sgr. 


mit neuem Etiquet von Friedrich Juſtus in Ham⸗ 


Boch bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, Portorico in 

Blattern auch geſchnitten 4 Pfd. 9 Sgr. bei 10 Pfd. 

1 Pfd. Rabatt, Tabak von C. L. Meyenn in Stral⸗ 
ſund und Roſtock empfehlen nebſt mehreren andern 

Sorten F. Cramer & Comp. 


„Gebrochner Sͤßmilchs⸗Kaſe in ganzen, halben und 


viertel Broden, das Pfd. 43 und 5 Sgr., bei £ 
F. Cramer &. Comp. 


Seiſentalg und braunen Berger Leberthran bey 
5. Lobedan & Comp., 
große Oderſtraße No. 74. 


„Neuen Schotiſchen, groß Berger, Berger Fett⸗ und 
Kuͤſten Hering zu ſehr billigen Preifen bei 
* Auguſt Wolff. 


„Mir iſt eine Parthie mit Gewürzen eingemachte 
rdellen in Commiſſton gegeben worden, die ich 
as Faͤßchen zu 1s Sgr. offerire. 
F. W Starckow, neuen Markt No. 952. 


. — ! d 
„„ 


Boͤhmiſche ſchneeweiße Daunenfedern, und „ 


Se andere feine, geriſſene neue Betifedern und X 
A Ichöne Daunen find ſehr preiswürdig zu haben, & 
bei Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. $ 
* S 
— b — —— — —t:A 
232 Ki wein und neue Champignons 
en a A. Bord, Pelzerſtraße 28 


Haus verkauf. 


Der Verkauf eines in hiesiger Stadt belegenen 
bequem eingerichteten massiven Wohnhauses ist 
mir übertragen, Dasselbe enthält: 10 heizbare 
Stuben, 3 Kabihette, 2 helle Küchen, 2 Speise- 
kammern, 2 Wirihschafts- und 2 gewölbte Waaren- 
keller, Waschhaus, 2 Prockenböden, Stallung auf 
4 Pferde nebst Futterböden, Holz- und mehrere 


andere Räume, Ferner ist dabei befindlich: ein 


Speicher mit. 2 Getreideböden, ein zweckmälsig 


eines Dritten gefälligst an mich 


eingerichteter Garten mit mehreren Wein- und an- 
dern Anlagen, einem Gewächshause und Garten- 
saal. Kaufliebhaber wollen sieh ohne Einmischung 
wenden. 

C. W. Böttcher, } 
Makler, grofse Domstralse No, 708. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Montag den ıoten August c., Nachmittags 


um 25 Uhr, sollen auf dem Königl. alten Packhote, 


55 Fass franz, Sy rop für auswärtige Rechnung 
öffentlich verkauft werden, 


1 — 5 


+ 


Am Dienftag den ııten d. M., Nachmittags 25 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe eine Parthie ſchoͤnen 
hollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe meiſtbietend verkaufen 
laſſen. C. F. Weinreich. 


Dienſtag den ııten Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
Auction über 3. und 3. Okhoft weißen und +. Oxhoft 
rothen Wein, große Oderſtraße No. 11. 


Freitag den naten Auguſt c. Nachmittags = Uhr 
follen im Petri- Hospital, Kloſterhof No. 1134, die 
Hinterlaſſenſchafts⸗Effecten mehrerer Proͤbnerinnen, 
beſtehend in: Gold, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Möbeln, Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug, Leibwaͤſche, 
Betten; ingleichen Haus- und Küchengerdth ꝛc. öffent 
lich verſteigert werden. Reisler. 


Am Sonnabend den ısten dieſes Monats Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden wir im Entrepöts&peicher 
sub No, 52 für auswaͤrtige Rechnung 

30 Oxhoft weißen Nanteſer Walet-Wein, 

16 dito dito Wein-Eſſig, 
durch den Maͤkler Herrn Werner meiſtbietend ver— 
kaufen laſſen. Stettin den 7. Auguſt 1829. 
j Simon & Comp. 


Zucker ⸗ Auction. 


Es ſollen 113 Kiſten braune und weiße Pernams 
bucco-Zucker, welche vom Seewaſſer beſchaͤdigt find, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden im Termine den zgten 
Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, hier im Spei⸗ 
cher der Pommerſchen Provinzial: Zuderfiederei vers 
kauft werden, wozu wir die Kaͤufer einladen. Stets 
tin, den sten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Ein freundliches Quartier, von 2 Stuben, Schlaf⸗ 
kabinet und Geſindegelaß, mit einer großen, hellen 
Kuͤche und Speiſekammer and ſonſtigem Zubehoͤr iſt 
zum ıften October d. J. No. 283, Kühſtraße, zu ver⸗ 
miethen: auch kann Stallung auf ein Pferd mit übers 
laſſen werden. 


Am grünen Paradeplatz im Haufe No. 340 iſt die 
untere Etage zu Michaelis d. J. an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen; das-Nähere erfährt man Vor⸗ 
mittags im benannten Hauſe eine Treppe hoch. 


Im Haufe No. 591 große und kleine Wollweber⸗ 
ſtraßen-Ecke iſt die zte Etage, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben, Kammer, Kuͤche, Keller und Holzgelaß zu 
Michaeli oder ſogleich zum Vermiethen frei; das 
Naͤhere bei E. F. Hahn, Glaſer⸗Meiſter, 

Kuͤterſtraße No. 40. 


FRE T IREERBERN EN 2 A EEE 
Eine Stube nebft Kammer, mit und ohne Möbeln, 
auch Stallung zu mehreren Pferden, iſt ſogleich oder 
zum iſten September zu vermiethen, 
f Roͤdenberg No. 236. 


— — — — — — y 
Eine Hinterwohnung nebſt Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe iſt zu vermiethen Nr. 156 am Kohlmarkt, 


Auf dem Wan No. 326 iſt ein Quartier in 
der zweiten Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Speiſekammer, nebſt Keller und Bos 
denraum, zum ıften October zu vermiethen. 


Zum ıften October d. J. iſt die zweite Etage im 
Häuſe Nr. 536 am grünen Paradeplage, beſtehend in 
11 Zimmern, Cabinenen und Kammern, nebſt Kuͤche, 
Speiſekammer, Waſchhaus, Kellerraum, Stallung für 
4 Pferde und Wagenremiſe, zu vermiethen. Im 
Haufe Nr. 389 große Wollweberſtraße erfährt man 
das Nähere. 


T... . ˙—7——— ß ⅛—»ꝙ½, | 

In der Breitenſtraße No. 395 iſt die Unter⸗Etage 
oder die zweite Etage zum ıften October zu ver 
miethen. 


Neuen Markt- und Trauenstrassen-Ecke ist zum 
ısten October ein Logis von 2 Stuben, Küche eto- 
zu vermiethen, 


er er FENDER. ̃—ꝗ—— 

Schiffbau Laſtadie No. 38 werden zum ıften Octo; 
ber zu anderweitiger Vermiethung frey, die zweite 
Etage, beſtehend in 2 Stuben, = Kammern, Küche 
und Holzſtall, und die dritte Etage von 1 Stube mit 
Alkofen, 2 Kammern, Kühe und Holzſtall. 


Bekanntmachungen. 
Im Schiffe Zaanvliet, Capit. O. Simons, von 
Bayonne hier angekommen, find verladen 
An Ordre 


NG 
No, 1 4 4. Vier Oxhoft Terpentin, 
5 8. Vier dito Lerpentinöl, 
R wölf Broden gelben Harz, 
No. 1 à 2. Swen Kiſten Lakritzenſaft, 
1a 2. Zwey Ballen Korken, s 
deren Empfänger ich erſuche, ſich baldigſt bei mir zu 


melden. Stettin den gten Nee 1829. 
N 


Dubendorff. 


Napp- und Rübſaat kauft fortwaͤhrend 
J. J. Gadewoltz, 
Mittwochſtraße No. 1075 in Stettin. 


Der bei mir beſtellte Anclammer Torf ift angekom⸗ 
anz ergebenſt um die baldige Abho⸗ 


men, und bitte 
lung deſſelben. Für Me Güte des Torfs ſtehe ich ein. 
Beſtellungen werden noch angenommen. Stettin 
den loten Auguſt 1829. 
Zilske, Feldwebel im 2. Inf.⸗Regim., 
wohnhaft beim Schlaͤchtermeiſter Hrn. Pau 
am Roßmarkt No. 703. 


Zu verkaufen. \ 
In Hohenkrug bei Alt Damm ſtehen einige Haupt 
fettes Rindvieh zum Verkauf. 


ot ee 

Ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur aten Klaſſe 

Softer Lotterie, welche den isten und igten Auguſt 

gezogen wird, desgleichen ganze und fünftel Looſe 

zur zten Lotterie in Einer Ziehung, welche den as 0 

Sepiember ihren Anfang nimmt, ſind zu haben 

dem Lotterie-Unter-Einnehmer FW. Wolff, 

Kuhſtraße No. 290. 


